
Treue Erfüllung der Amts-Pflichten.
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©eorg Ludwig Herrnschm id, der als erster Pastor
an der Michaelis-Kirche in Hamburg 1779. starb, wurde
einmal, als er noch Preußischer Feldprediger war, von
seinem Regimente getrennt; er konnte es nicht wieder errei¬
chen, und den Verwundeten, die sehnlich nach ihm ver¬
langten, Rath und Trost zusprechen, wenn er sich nicht
selbst der äussersten Lebensgefahr aussetzen wollte, weil
der Weg nahe an einem Schlosse vorbeysührte, in welches
sich eine feindliche Parthey geworfen halte, die aus den
Fenstern auf die Vorübergehenden schoß. Der Gedanke
aber, es seye seine Pflicht, zu den Kranken und Verwun¬
deten seiner Gemeine zu eilen, gab ihm solchen Muth ein,
daß er keine Gefahr scheuere, und durch einen Regen von
Kugeln eilte, bis er zu den Verwundeten kam. — Wie
unermüdet standhaft und geduldig er in Ertragung der
Beschwerlichkeiten des LcdenS und seines Amtes gewesen
seye, zeigte er vorzüglich nach dem Treffen bey Mollwitz.
Neben dem geistlichen Geschäfte für sein Regiment wurde
ihm noch die Seelsorge bey einem LaZarethe von 4000
Mann, wovon der dritte Theil tödtlich Verwundete wa¬
ren, anvertraut, und geraume Zeit hindurch mußte er sie
allein führen, da sein ihm zugegebener Gehülfe gleich
darauf in eine schwere Krankheit siel. Er verrichtete in¬
dessen diese unglaublich sauren Geschäfte mit großem
Muthe und Eifer. Endlich erlag auch er unter der schwe¬
ren Bürde;, er wurde von dem LazarethiFaulfieöcr ange¬
steckt, und brachte ein halbes Jahr zu, ehe er rvüder ge¬
nas. Unter allen Mühseligkeiten und Plagen des Krieges
wurde aber weder seine Amlstreue noch seine innige Men¬
schenliebe erschüttert, sondern vielmehr gestärkt. Er half
und diente Jedem, dem er helfen und dienen konnte.


